








Seit Inbetriebnahme der Metzler Orgel 

im Jahr 1991 drängte s ich nach dre iss ig 

Jahren eine Generalrevision auf. Die Orgel 

besteht aus 30 Registern und darf als Juwel 

bezeichnet werden. Bei den sechs Wochen 

dauernden Revisionsarbeiten waren vier Leute 

der Firma Metzler vor Ort und bauten das 

ganze Pfeifenwerk aus.  Die 2'000 Metall- und 

Holzpfeifen wurden sowohl trocken als auch 

feucht gereinigt. Defekte Lötnähte und Beulen 

wurden repariert. Die von aussen sichtbaren 

Pfeifen erstrahlen nun wieder in neuem Glanz.  

Sämtl iche anderen technischen Anlagen 

(wie Tastatur, Balganlage oder Windkanäle) 

wurden gereinigt und aufgefrischt. Als schwer- 

wiegendes Problem war bekannt, dass die 

damals verwendeten Rindslederhäute an den 

Windladen eine schlechte Qualität aufwiesen. 

So mussten alle sechs Windladen, die als Balg 

(eine abgezogene Tierhaut mit Haaren) für 

den Ton dienen, ausgebaut und mit neuem 

Leder beschichtet werden. Heute verwendet 

man dazu naturgegerbtes Leder, von dem 

man sich eine bessere Lebensdauer erhofft. 

Nach Beendigung der Reinigungsarbeiten 

wurden durch Andreas Metzler al le Register 

neu gestimmt und die Orgel unseren Orga- 

nisten zum Bespielen übergeben. Am Palm-

sonntag (10. April 2022) wurde die revidierte 

Orgel mit einem feierlichen Orgelkonzert von 

Georg Commerel l mit Werken von Johann 

Sebastian Bach (1685-1750), Zsolt Gárdonyl 

(geb. 1946), Johannes Brahms (1833–1897) 

und César Frank (1822–1890) der Kirche 

übergeben. Über hundert Konzert-Besu- 

cher/ innen erfreuten sich an den fr ischen 

Orgelklängen.

Der Kirchenrat dankt unserem langjähri-

gen Organisten Peter Scherer für die Mithilfe 

bei der Revis ion und freut s ich über das 

gelungene Werk.

Kirchenrat Sepp Odermatt

Liegenschaftsverwalter

Generalrevis ion
Metzler-Orgel in der Pfarrkirche

Die bereits über 30 Jahre alte Orgel der Pfarrkirche St. Anton 

wurde während 6 Wochen einer Generalrevision unterzogen. 

Anlässlich eines Orgel-Konzertes wurde die revidierte 

Orgel wieder der Kirche übergeben.
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Buächli Chäppili Chilbi am Buächli Chäppili Chilbi am 

Sonntag, 21. AugustSonntag, 21. August

Gerne laden wir Sie zur tradit ionel len Gerne laden wir Sie zur tradit ionel len 

Buächl i Chäppi l i Chi lb i e in. Um 11.00 Uhr Buächl i Chäppi l i Chi lb i e in. Um 11.00 Uhr 

beginnt der Festgottesdienst, der von den beginnt der Festgottesdienst, der von den 

«D’Briädära Christen – diä Art iste» und den «D’Briädära Christen – diä Art iste» und den 

Fahnenschwingern Werni Gis ler und Pius Fahnenschwingern Werni Gis ler und Pius 

Odermatt feierl ich mitgestaltet wird. Im AnOdermatt feierl ich mitgestaltet wird. Im An--

schluss an den Gottesdienst sind Sie herzlich schluss an den Gottesdienst sind Sie herzlich 

zum Apéro eingeladen.zum Apéro eingeladen.

Bettag am Sonntag, 18. SeptemberBettag am Sonntag, 18. September

Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche 

um 09.30 Uhr wird vom Heimatchörli Luzern um 09.30 Uhr wird vom Heimatchörli Luzern 

musikalisch umrahmet. Nach der Feier findet musikalisch umrahmet. Nach der Feier findet 

ein Volksapéro statt.ein Volksapéro statt.

Pfarreiwallfahrt Pfarreiwallfahrt 

nach Maria Rickenbach am nach Maria Rickenbach am 

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September

Wir fe iern um 20.00 Uhr in der Wal lWir fe iern um 20.00 Uhr in der Wal l--

fahrtskirche die Messe. Beten Sie mit uns für fahrtskirche die Messe. Beten Sie mit uns für 

die Anliegen der Pfarrei.die Anliegen der Pfarrei.
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«Es war schon immer mein Traum, einmal 

ein Buch zu schreiben!», meint Marie-Louise 

Hunkeler auf die Frage des «Warum?». Sie sei 

von früh auf mit vielen Tieren aufgewachsen 

und empfinde v ie l Respekt und Liebe für 

s ie. Das Buch ist denn auch aus der Sicht 

von Bobby geschrieben, mit der Absicht die 

Leserinnen und Leser zum Schmunzeln und 

Lachen zu bringen. Die Zeit fürs Schreiben 

fand sie nach ihrer Pensionierung. Sie habe 

festgestel lt , dass sie über viel versteckten 

Humor verfüge. Alltagssituationen könne sie 

überspitzt aus der Sicht von Bobby schildern. 

Zudem könne sie auch sehr gut über s ich 

selber lachen und sich generel l n icht al lzu 

ernst nehmen.

Fast al le Szenen und Erlebnisberichte 

haben sich nur im Kopf der Autorin abgespielt. 

Vorsichtshalber entschuldigt sich Bobby im 

Vorwort trotzdem für den Fall, dass jemand 

nach dem Lesen überzeugt ist, sich selber 

erkannt zu haben: «Mich über den «Homo 

sapiens» lustig zu machen und ab und zu über 

ihn oder sie zu lästern, l iegt mir halt in den 

Genen. Ich kann nicht anders!» 

Auf die Frage nach einem zweiten Buch 

meint Marie-Louise Hunkeler: «Die Quasi- 

Fortsetzung von ‘Bobby der kleine Frech-

dachs’ ist in Arbeit – ein Erscheinungstermin 

aber noch nicht festgelegt.»

Nebst dem Schreiben (und natürl ich mit 

Bobby spazieren) ist Fotografieren ein leiden-

schaftliches Hobby der Autorin. Tiere sind ihre 

l iebsten Motive. Jahrelang war sie als freie 

Mitarbeiterin des «Katzenmagazins» tät ig. 

Zahlenmässig das häufigste «Fotomodell» ist 

aber Bobby: von ihm sind inzwischen über 

1’000 Bilder vorhanden. Die Fotos von Marie- 

Louise Hunkeler werden zum Teil für die Her-

stellung von Karten verwendet und auch zum 

Verkauf angeboten. Für Tier-, Landschafts- 

und Blumenkarten hat sie immer noch viele 

Kunden.

Das Buch ist im Buchhandel erhält l ich, 

auch elektronisch (edition fischer, ISBN 978- 

3-86455-093-5).

Das letzte Wort h ier so l l aber Bobby 

haben: «Ich könnte noch etl iche Beispiele 

aufzählen, wie ich meine Menschen nach 

meinem Willen erzogen habe, bin aber hin und 

her gerissen, ob ich alle Geheimnisse lüften 

soll.»

Erwin Schlüssel, Redaktionsteam

Ein Buch zum Schmunzeln
Bobby der kleine Frechdachs 

Das Buch von Marie-Louise Hunkeler ist zwar schon 5 Jahre auf 

dem Markt, wurde aber im «Us eysem Dorf» noch nie vorgestellt, obwohl 

Bobby schon seit 2014 in Ennetbürgen lebt, bellt und spaziert.
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Das Angebot der Drehscheibe umfasst 

folgende Dienstleistungen:

•     Begleitung bei Behördengängen,

Einkäufen und kulturellen Veranstaltungen

•     Besuche 

•     Fahrdienste 

•     kurzzeitige Hilfe im Garten

in der Umgebung

•     Hilfestellung mit Tablets, Mobile-Phones,

PC, Radio, Ticketautomaten 

•     Betreuung von Haustieren

•     einfache handwerkliche und textile 

Arbeiten 

•     kurzzeitige Hilfe im Haushalt 

•     kreatives Gestalten

Seit die Drehscheibe zu drehen be-

gonnen hat, sind 450 Vermittlungen 

erfolgreich durchgeführt worden.

Alle Dienstleistungen sind individuelle An-

gebote auf freiwilliger Basis und grundsätzlich 

kostenlos (ausser Fahrdienste). Personen, die 

bereit sind, Dienstleistungen anzubieten, oder 

solche, die eine Dienstleistung in Anspruch 

nehmen möchten, sind bei der Drehscheibe 

Nidwalden jederzeit willkommen. Eine Konkur-

renzierung zu bestehenden Angeboten oder 

professionel len Anbietern sol l vermieden 

werden. 

Die Drehscheibe ist nicht nur Senioren 

und Senior innen zugängl ich. Es gibt keine 

unmittelbare Altersgrenze – jedoch sollte bei 

jeder Vermittlung eine Person über 55 Jahre 

alt sein. 

Hier ein Beispiel aus der Praxis: Eine 

alleinstehende Person brauchte neue Kleider. Da 

ihre Angehörigen auswärts wohnen, richtete sie 

eine Anfrage an die Drehscheibe. Dank der Ver-

mittlung konnte der Kleiderkauf zeitnah getätigt 

und der Auftrag zur Zufriedenheit ausgeführt 

werden.

Für den Betrieb der Drehscheibe sorgt ein 

7-köpfiges Team, das sich ca. alle 2 Monate zu 

einer Sitzung trifft. Mitglieder dieses Teams sind 

jeweils am Freitag von 09.00 bis 11.00 Uhr bei 

Pro Senectute Nidwalden anwesend. An jedem 

letzten Freitag im Monat sind alle bei der Dreh- 

scheibe eingeschriebenen Personen zu einem 

offenen Treffen eingeladen. Auch Interessierte 

sind jederzeit herzlich willkommen. Zudem kann 

die Drehscheibe auch während der Woche per 

Telefon oder e-mail erreicht werden.

Adresse: Pro Senectute Nidwalden, 

Drehscheibe, Nägeligasse 25, 6370 Stans 

Telefon: 079 688 07 02 (jeweils Montag bis 

Freitag). e-mail: info@drehscheibe-nw.ch 

Weitere Informationen finden Sie auf der 

Homepage: www.drehscheibe-nw.ch

Die Drehscheibe Nidwalden besteht seit 2013. Auf dieser Plattform für 

soziale Kontakte und Vernetzung können Einwohnerinnen und Einwohner 

unseres Kantons persönliche Dienstleistungen anbieten oder beziehen. 

Die Drehscheibe vermittelt zwischen den Suchenden und den Anbietenden. 

Drehscheibe Nidwalden 
Ein Angebot von Pro Senectute

v. l. nach r.:  Lisbeth Grendelmeier, Edi Müller, Heidi Mathis, Bea Kaiser, Frieda Schmidiger, Max Wyrsch, Marlis Scheuber



Seit gut sieben Jahren wohnt und arbeitet 

Lucia Hofmann in Ennetbürgen. Wir haben uns 

kürzlich zu einem Interview getroffen.

Lucia Hofmann – wer dich noch 

nicht kennt, kann im Internet nach-

lesen, dass du in den Jahren 

2011 – 2016 beachtliche Erfolge 

als Marathon- und Bergläuferin 

auszuweisen hast. 

Wie ist es dazu gekommen?

Meine Kindheit war mit verschiedenen Heraus-

forderungen verbunden. Mit 22 Jahren holten 

mich die Erfahrungen aus der Jugendzeit ein. 

Ich verlor den Boden unter den Füssen und 

fing mit Rennen an. Dabei merkte ich, dass ich 

beim Rennen viel verarbeiten konnte – alle Wut 

und Trauer l iessen sich so abschütteln. Vor 

allem bei langen Läufen spürte ich den Boden 

wieder unter den Füssen.

Ein Kol lege motivierte mich, ich sol le doch 

einmal ein Rennen bestreiten. Nach langem 

Hin und Her lief ich mit 25 Jahren den ersten 

Halbmarathon um den Hal lwi lersee. Das 

gelang mir sehr gut ich war selber erstaunt. 

Dann kam das Ver langen, ke ine ha lben 

Sachen zu machen, und ich meldete mich für 

den Zürich-Marathon an. Auch den l ief ich in 

einer sehr schnellen Zeit.

Marathon wurde zu meiner Lieblingsdisziplin. 

Ich spiegelte das Marathonrennen mit meinem 

Leben. Bei einem Marathon bekommt man 

immer zwei bis drei grosse Krisen, bei denen 

man am l iebsten aufgeben möchte – wie ja 

zum Teil auch im wirkl ichen Leben. So lernt 

man durchzuhalten und weiter zu rennen, 

bis man am Ziel ankommt. Diese Erfahrung 

spiegelte ich jeweils, wenn es im richtigen 

Leben etwas schwierig wurde – um den Fokus 

nicht zu verl ieren. Manchmal ist man lange 

im Nebel, bis man wieder die richtige Sicht im 

Leben hat und den Durchblick bewahrt.

Ich lief dann für mich weiterhin Marathon, bis 

man mich entdeckte und mich anfragte, ob 

ich mit einem professionel len Trainingsplan 

weitermachen wolle. Skeptisch willigte ich ein 

und nach 3–4 Monaten lief ich nach Plan, was 

ich als überaus schwierig empfand, wei l ich 

doch gerne frei für mich laufe.

Ich wurde dann in kurzer Zeit sehr viel schnel- 

ler und schaffte es, im Marathon und im Berglauf 

schweizweit bis an die Spitze zu laufen.

Was würdest Du als Höhepunkte 

deiner Sportlerinnen-Karriere 

bezeichnen?

Vize Schweizermeisterin im Marathon (2013) 

und die Tei lnahme an der Berg-WM in der 

Toskana. Nicht zu vergessen der Jungfrau- 

Marathon 2016 im dritten Rang. Nach wie vor 

halte ich den Steckenrekord vom Stanserhorn 

Berglauf.

Vor sechs Jahren hast Du mit dem 

Spitzensport aufgehört – warum?

Auf einmal bremste mich mein Körper und es 

war ganz schwierig ihm zu gehorchen. Ich gab 

den Rücktritt im Marathon-Kader der Schweiz 

und lief nur noch im Kader bei Bergläufen.

Mit der Zeit merkte ich, dass ich mich nicht 

mehr quälen konnte. Ich f ing an den Fokus 

auf etwas Neues zu richten. Ich lernte mit der 

gewonnenen Ruhe umzugehen und schulte 

mich von der dip l . Pf legefachfrau HF zur 

Therapeutin um.

Lucia Hofmann 
Der Weg ist das Ziel

4 2 U S  E Y S E M  D O R F  N R . 1 1 5 4

42 P HOFMANN.pdf   25.06.2022   15:31:37 Uhr



Aber etwas Sportliches machst 

Du schon noch?

Ja, ich renne nach wie vor sehr gerne und 

regelmässig, um den Kopf durchzulüften und 

neue Energie zu tanken.

Du wohnst seit Ende 2014 in 

Ennetbürgen…

Ja, ich bin in Weggis am See geboren und 

es hat mich (mit meiner damals 5-jährigen 

Tochter) wieder an den See zurückgezogen.

Auf deiner Homepage 

luciahofmann.ch ist zu sehen, was 

du alles in deinem hellen und 

geräumigen Therapieraum an der 

Buochserstrasse 1a anbietest. 

Was ist eigentlich unter „Vitalisa-

tion“ zu verstehen?

Vitalisation heisst, Körper, Seele und Geist in 

Einklang zu bringen.

Mein Ziel ist es, Kundinnen und Kunden gesund 

und vital zu machen. Muskeln zu lockern ist die 

Hauptaufgabe, aber da gehört noch viel mehr 

dazu. Wenn sich zum Beispiel immer wieder die 

Schulter entzündet, ist vielleicht die Ernährung 

nicht optimal oder zu viel Stress am Arbeitsplatz. 

Was auch immer die Ursache sein mag, meine 

Aufgabe ist es, mit verschiedenen Massage- 

Techniken die Muskulatur zu lockern und die 

Kundschaft zu beraten, damit es ihnen wieder 

rundum gut geht.

Lucia Hofmann – ich bin beeindruckt, was 

du al les kannst, und wünsche dir weiterhin 

Gesundheit und Erfolg!

René Bader, Redaktionsteam
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Spricht man mit Hartwig 

Birrer zum ersten Mal, spürt 

man sofort seine Energie, 

seinen Tatendrang und 

sein Engagement. Sein eh- 

renamtl icher Einsatz für 

den Wintersport begann als 

Vorstandsmitglied des Ski- 

clubs Dallenwil, als seine heute erwachsenen 

Kinder (eine Tochter und zwei Söhne) zum 

Skisport fanden. Später war Hartwig Birrer 

Chef Skisprung und Nordisch Kombination des 

Zentralschweizer Skiverbandes.

Beruf l ich führte ihn sein Weg von der 

Berufslehre via Polizeischule zum Kantonspo-

lizisten in Nidwalden und dann zur Schweizer 

Armee als Instruktor. Dank der Nähe der 

Armee zum Sport und se inem grossen 

Engagement im Schweizerischen Biathlon- 

Verband gelang es ihm (mit vereinten Kräften 

und vielen Biathlonfans), den Konkurs dieses 

Verbandes abzuwenden und ihn im Jahr 2004 

in den Schweizerischen Skiverband (heute 

Swiss-Ski) zu integrieren.

Seit dem 1. Januar 2022 ist Hartwig Birrer 

bei Swiss-Ski als Nachwuchs-Chef Biathlon 

tät ig, nachdem er vorher ehrenamtl icher 

Chef Breitensport Biathlon war. Aufgrund 

seiner bisherigen Zusammenarbeit mit den 

verschiedenen Schneesportvereinen und 

deren ehrenamtl ichen Helferinnen und Hel- 

fern verfügt er über ein grosses Beziehungs-

netz und kennt die Herausforderungen im 

Rahmen der Struktur-Entwicklung bestens. 

Als Nachwuchs-Chef Biathlon bei Swiss- 

Ski arbeitet er zu 40% fürs Biathlon, 20% 

als Stellvertreter des sportl ichen Leiters der 

Winter Mi l i tary World Games und 20% für 

das Kompetenz-Zentrum Sport der Armee 

(hier setzt er s ich zur Hauptsache für die 

Sportart-Entwicklung ein).

Hartwig Birrer:  Mein etwas speziel ler Job! 
Vom Polizeibeamten zum 
Chef Nachwuchs Biathlon bei 
swissski

Seit einiger Zeit wohnt Hartwig Birrer i  eysem Dorf. 

Sein ausserordentlicher Werdegang bis zu seinem heutigen Job 

hat uns veranlasst, mit ihm ein Gespräch zu führen.
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Hartwig Birrer war auch an der Planung 

und Vorbereitung der Winter-Universiade 

Lucerne 2021 beteiligt (sie fand leider wegen 

Corona nicht statt) und ist weiter für verschie-

dene Projekte des Biathlon-Sports akt iv. 

Unter anderem war er beteiligt am Aufbau der 

Biathlon-Arena Lenzerheide, welcher über 

neun Jahre dauerte. Nach der Förderung 

und dem Aufbau der Biathlon-Arena geht es 

nun um die Durchführung der Biathlon-Welt- 

meisterschaften 2025. 

Eine weitere Herausforderung auf seiner 

Agenda is t der Aufbau des nord ischen 

Zentrums Ulr ichen mit der Biathlonanlage, 

welche eine B-Lizenz (bis Stufe Junioren-WM) 

erhalten soll. Hartwig Birrer erzählt begeistert 

auch von seinen Einsätzen als ausgebildeter 

Schiedsrichter bei Biathlon-Wettkämpfen. 

Seine Hauptaufgabe ist aber die Arbeit mit 

dem Biathlon-Nachwuchs (heisst: Förderung 

der Clubs und Regionalverbände). Dies immer 

nach den Richtlinien zur Spitzensportförderung 

FTEM (Foundation, Talent, Elite, Mastery).

Es ist schwier ig, a l le Tät igkeiten von 

Hartwig Birrer in Worte zu fassen. Er ist von 

all seinen Aufgaben begeistert und bedauert 

nur eines: «Ich kann praktisch nicht am Dorfle-

ben tei lnehmen, da ich sehr oft auswärts 

unterwegs bin. Und wenn ich dann mal zu 

Hause bin, geniesse ich das Famil ienleben, 

insbesondere auch unsere zwei Grosskinder». 

Als Hobbies nennt Hartwig Birrer Fussball (Fan 

FC Basel), Schwingsport und Ausdauersport.

Herzl ichen Dank für das Gespräch! Viel 

Erfolg und Spass im besonderen Job und in 

der Freizeit.

Erwin Schlüssel, Redaktionsteam
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Erfolgreicher Abschluss am Kollegium Erfolgreicher Abschluss am Kollegium 

St. Fidelis, Stans. Wir gratulieren herzlich zur St. Fidelis, Stans. Wir gratulieren herzlich zur 

bestandenen Matura.bestandenen Matura.

Hier die Glücklichen Hier die Glücklichen us eysem Dorfus eysem Dorf (v.l.n.r.) (v.l.n.r.)

Mauro Näpflin   Ingenieur Mauro Näpflin   Ingenieur 

Lasse Bühlmann  IngenieurLasse Bühlmann  Ingenieur

Lena Flüeler   LehrerinLena Flüeler   Lehrerin

Patrick Medici              MilitärpilotPatrick Medici              Militärpilot

Nico Fischer   SportarztNico Fischer   Sportarzt

Jana Trösch   Design oder   Jana Trösch   Design oder   

                                     Gesundheitsbereich                                     Gesundheitsbereich

Marc Wolf   BWL an der HSGMarc Wolf   BWL an der HSG

Luis Clavadetscher  IngenieurLuis Clavadetscher  Ingenieur

Matura 20Matura 202222
Erfolgreicher Erfolgreicher 
AbschlussAbschluss



Auch die Zusammenarbeit mit «natürl ich 

Nidwalden» hat sich sehr bewährt. Ganz nach 

dem Motto «viuseytig und guäd» ist es dem 

OK gelungen, das Angebot von lokal herge- 

stellten Produkten zu erweitern. Betriebe und 

Personen aus Ennetbürgen und Nidwalden 

haben ihre Milch- und Käseprodukte, Back-

waren, Gemüse und Früchte, Konfi und Sirup, 

Töpfergegenstände, Florist ik, verschiedene 

Dekorat ionen und mehr präsentieren und 

verkaufen dürfen. 

Das OK Dorfmärcht und die Kulturkom-

mission planten die Dorfmärchte von Beginn 

weg mit einem Rahmenprogramm und einer 

Festwirtschaft. Auf diese Weise sollten auch 

Vereine und Organisationen aus Ennetbürgen 

teilnehmen können. Der Dorfmärcht im Feb-

ruar stand ganz im Zeichen der Fasnacht und 

TAKI’s Kinderspass. Ende Apri l zeigten der 

Samariterverein diverse Erste-Hilfe-Übungen, 

die Musikschule ihre Darbietungen und der 

Fanclub der einheimischen Mountain-Bikerin 

Alessandra Kel ler einen Bike-Parcours für 

Gross und Klein. An einem Stand konnten 

verschiedene Setz l inge für den eigenen 

Garten gekauft werden. Auch die Tourismus-

region Klewenalp-Vierwaldstättersee war 

präsent, stel lte ihre Arbeit vor und machte 

Werbung für unsere Region.

Im zweiten Halbjahr 2022 finden zwei weitere 

Dorfmärchte statt.

27.08.2022 Eysä Dorfmärcht 

(letzter Samstag im August)

09.00 – 14.00 Uhr 

Sommerzeit und Herbstzeit sollen 

miteinander kombiniert werden. 

Festwirtschaft und Rahmenprogramm

29.10.2022 Eysä Dorfmärcht 

(letzter Samstag im Oktober)

09.00 – 14.00 Uhr 

Adventsgestecke, Dekorationen

Festwirtschaft und Rahmenprogramm

Lassen Sie sich überraschen! Das detaill ierte 

Programm wird jewei ls auf Inseraten und 

Plakaten publiziert.

Das OK Dorfmärcht hat bereits die Termine Das OK Dorfmärcht hat bereits die Termine 

für 2023 festgelegt (11. Februar / 29. April / für 2023 festgelegt (11. Februar / 29. April / 

26. August / 28. Oktober). Interessierte 26. August / 28. Oktober). Interessierte 

Vereine und Organisationen, die gerne beim Vereine und Organisationen, die gerne beim 

Rahmenprogramm mitmachen möchten, Rahmenprogramm mitmachen möchten, 

können sich bei der Gemeindekanzlei über können sich bei der Gemeindekanzlei über 

info@ennetbuergen.ch melden. info@ennetbuergen.ch melden. 

Kulturkommission Ennetbürgen, OK Dorfmärcht

Kulturkommission Ennetbürgen
Eysä Dorfmärcht – viuseytig und guäd

Das Echo auf die beiden Dorfmärchte von Mitte Februar und 

Ende April war sehr gross, die Marktbetrei-ber/innen durften sich 

mit einem interessierten Publikum austauschen. 
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Haben Sie schon je versucht zu jodeln? 

Versuchen Sie es doch!

Diesen Sommer lädt die Kulturkommission 

zusammen mit Monika Frank zum Jodelwork-

shop ein. Wir sind sehr glücklich, konnten wir 

eine so kompetente Fachperson für unseren 

Workshop gewinnen. Monika Frank hat beim 

eidgenössischen Jodlerverband eine Ausbil- 

dung zur Kursleiterin absolviert und freut sich 

auf Anfänger/innen, die keine Vorkenntnisse 

haben. Seien Sie mutig und melden Sie sich an!

Anmeldungen nimmt Pia Odermatt gerne 

entgegen: odermatt.pia@bluewin.ch.

PS. Falls noch freie Plätze vorhanden sind, ist 

dies auch noch nach dem 19. Juni möglich.
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Kulturkommission
Sommerworkshop



Auf einheit l ichen Holzsockeln stehend  

wird von jeder Künstlerin / jedem Künstler ein 

bestehendes oder ein für diese Situation neu 

geschaffenes Werk präsentiert. In Gruppen 

aufgestel lt bereichern diese neuen Objekte 

das gesamte Areal des Parks und laden auf 

einem Spaziergang zu überraschenden Ein- 

und Ansichten. 

In kurzen Texten beschreiben die 

Künstler/innen ihre ausgestellten Objekte. Die- 

se Texte können die Besucher/innen mittels 

dem an den Objekten angebrachten QR-Code 

abrufen. Auch sind diese Texte im Booklet 

abgedruckt, welches an den Zugängen zum 

Skulpturenpark in Dispensern aufliegt.

Kuratiert wird die Sommerausstellung durch 

den Geschäftsführer des Skulpturenpark Ennet-

bürgen, Roland Heini. Beim Aufbau der Ausstel-

lung stand ein engagiertes Helferteam bereit. In 

diesem Zusammenhang ist insbesondere Theo 

Risi zu erwähnen, welcher seit diesem Jahr als 

Unterstützung des Geschäftsleiters beim Unter-

halt des Skulpturenparks mithilft.

Die Ausstellung dauert bis zum 13. 

November 2022 (die Werke werden an- 

schliessend abgebaut). 

Die folgenden Künstlerinnen und 

Künstler sind in der Sommerausstellung 

vertreten:

Jo Achermann, Berlin, Elionora Amstutz, Stans-

stad, Heini Andermatt, Zürich, Ursula Bachman, 

Birmensdorf, Christine Bänninger &.Peti Wiske-

mann, Zürich, Hans-Ueli Baumgartner, Becken-

ried, Guido Blättler, Hergiswil, Jeremias Bucher, 

Sursee, Adrian Gander, Buochs, Carmela 

Gander, Luzern, Bernhard Aldo Giger, Basel, 

Pia Gisler, Basel, John Grüniger, Zürich, Gertrud 

Guyer Wyrsch, Stans, Alois Hermann, Hochdorf, 

Karl Imfeld, Lungern, Barbara Jäggi, Luzern, 

Monika Kiss Horvath, Zürich, Matteo Laffranchi, 

Zürich, Pi Ledergerber, Hohenfels D, Niklaus 

Lenherr, Luzern, Rochus Lussi, Stans, Paul 

Louis Meier, Luzern, Aldo Mozzini, Zürich, Timo 

Müller, Luzern, Johanna Näf, Luzern, Jos Näpf-

lin, Zürich, René Odermatt, Küssnacht am Rigi, 

Katrin Odermatt, Merlischachen, Andi Rieser, 

Steinhuserberg, Andrea Röthlin, Kerns, André 

Schuler, Kriens, Markus Schwander, Basel, Di-

ana Seeholzer, Küssnacht am Rigi, Kurt Sigrist, 

Sarnen, Ursula Stalder, Luzern, Josua Wechsler, 

Ospel NL, Stephan Wittmer, Luzern, Hermann 

Wyss, Stans, Maria Zgraggen, Bürglen

Roland Heini, Skulpturenpark Ennetbürgen

Sommerausstel lung
Skulpturenpark Ennetbürgen

Die Sommerausstellung im Skulpturenpark Ennetbürgen startete mit 

einer gut besuchten Vernissage am 18. Juni 2022. 

Die bestehende, ganzjährig offene Ausstellung wurde für diesen Sommer 

mit Kleinskulpturen von 40 Kunstschaffenden ergänzt. Eingeladen 

wurden Künstlerinnen und Künstler, welche bereits im Skulpturenpark 

vertreten sind sowie weitere Kunstschaffende.
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Heimatabend

15. Oktober 2022, 20:00 Uhr

MZA Ennetbürgen

Tanz mit Handorgelduo

Dani & Thedy Christen

Grosse Tombola

www.birger-trachten

chum und luäg



Ende 2016 setzten s ich Vertreter der 

Kanuwelt Buochs, Moomba Wassersport, 

SUPoint und Tourismus Buochs-Ennetbürgen 

zusammen, mit dem Ziel, die Angebote am 

See zwischen Buochs und Ennetbürgen 

besser zu vermarkten. D ie Idee war e in 

gemeinsamer Auftr itt, Synergien zu nutzen 

und so mehr Leute ans Seeufer zu locken. 

Den Init ianten war damals schon klar, dass 

dieser Ort am Vierwaldstättersee schweizweit 

einmalig ist. Hier können auf kurzer Distanz 

viele verschiedene Freizeitangebote erlebt 

werden – und als Zugabe ein wunderschönes 

Panorama.

Die Seemeile war geboren

In wenigen Monaten wurde anfangs 2017 

die Seemeile Buochs-Ennetbürgen entwickelt. 

Dank einem grosszügigen Hauptsponsoring 

von Ecomatic Getränke-Automaten aus En- 

netbürgen, diversen weiteren Sponsoren, 

einem Crowdfunding und Partner-Beiträgen 

konnte die Finanzierung rasch sichergestellt 

werden. Die Firma Marketing-Macher aus 

Buochs entwickelte das Layout und das 

Marketing. So konnte am „Summerfäscht“ 

2017 die Seemeile feierl ich eröffnet werden. 

An sieben Standorten werden die Gäste mit 

Seemeilen-Tafeln über das Angebot am See 

und im Dorf informiert. Vermehrt entdeckte 

man Gäste, welche mit der beliebten Faltkarte 

(sie  ist übrigens seit 2019 auch auf Englisch 

erhältlich) über die Seemeile spazierten. Einen 

fulminanten Auftritt an der „Iheimisch“ 2019 

und ein Image-Film über die Seemeile sind nur 

zwei von zahlreichen Massnahmen, welche in 

den letzten fünf Jahren umgesetzt wurden.

5 Jahre Seemei le 
Eine Erfolgsgeschichte

Vor fünf Jahren wurde die Seemeile Buochs-Ennetbürgen 

eröffnet. Eine Tourismus-Idee, welche ein paar Monate 

vorher entstand, wurde in kurzer Zeit umgesetzt. In diesen 

fünf Jahren geschah einiges entlang der Seemeile.
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Jüngste Entwicklungen und 

Veränderungen

Auch während der Corona-Pandemie und 

dem verregneten Sommer 2021 erfreute sich 

die Seemeile grosser Beliebtheit. Es kamen 

aber nicht nur mehr Besucher, es entstanden 

auch neue Angebote an der Seemeile. So 

durfte die Seemeile neben den bestehenden 

Partnern letztes Jahr gleich drei neue Angebote 

aufnehmen. Insbesondere wurde das Angebot 

in Ennetbürgen ausgebaut. Am Seeplätzli kön-

nen Wasserbikes gemietet werden. Zudem gibt 

es Touren und Gruppenanlässe mit Catering. 

Die Wasserbikes sind Velos auf zwei Auslegern, 

die eine Geschwindigkeit von ungefähr 15 km/h 

erreichen. Diese nicht alltäglichen Wassersport-

geräte waren aber nicht das einzige neue Ange-

bot in Ennetbürgen. Der Tourismusverein konnte 

zwei 8 PS-Motorboote anschaffen, welche 

ohne Fahrausweis gefahren werden können. 

Stationiert sind diese beim Restaurant Schlüssel 

in Ennetbürgen, wo sie auch gemietet werden 

können. Als wäre das noch nicht genug, werden 

seit einem Jahr beim Seebuchtplatz in Buochs 

die sogenannten BBQ-Boote vermietet. Auf dem 

runden Boot mit Elektromotor sind bis zu 10 

Personen zugelassen. Ein Grill in der Mitte sorgt 

für das leibliche Wohl, und ein Schirm schützt 

vor Regen oder Sonne. Ab dieser Saison gibt 

es sogar ein zweites BBQ-Boot. Leider hat der 

Gründungspartner Moomba Wassersport den 

Betrieb Ende 2021 eingestellt. Mit „Surfup swiss“ 

aus Ennetbürgen wurde auf diese Saison hin ein 

neuer Partner gefunden, welcher vom Boots- 

hafen aus Wakeboard und -surf anbietet. Seit 

einigen Jahren gibt es zudem einen Rätselspass 

für die gesamte Familie. Auf dem „Detektivtrail“ 

kann man als Detektiv entlang der Seemeile 

unterwegs sein. Nach dem erfolgreichen Lösen 

der Rätsel gibt es als Belohnung ein Geschenk 

aus der Schatztruhe.

Ausblick - es geht weiter!

Nach fünf Jahren sind alle Partnerschaften 

ausgelaufen. Erfreulicherweise wurden sämtli-

che erneuert und auch das Hauptsponsoring 

von Ecomatic wurde um fünf Jahre verlängert. 

Die Karte wurde komplett überarbeitet und die 

Tafeln an der Seemeile erneuert. Somit geht es 

weiter – und Stillstand  kennt man bekanntlich 

nicht an der Seemeile.

Im vergangenen Winter entstand mit 

dem Sauna-Wagen (auch „Schwitzchaschtä“ 

genannt) ein erstes typisches Winterangebot. 

Während über den Winter im Strandbad 

Buochs-Ennetbürgen geschwitzt wurde, steht 

dieser im Sommer auf dem TCS Camping in 

Buochs und wird dort betrieben. Sobald sich 

der „Schwitzchaschtä“ an diesen Standorten 

etabliert hat, wird dieses Angebot sicherlich 

auch in die Seemeile aufgenommen. Weitere 

Angebote, wie zusätzliche Erlebnis-Trails am 

und auf dem Wasser sind in Planung. Seien wir 

also gespannt auf die nächsten fünf Jahre.

Weitere Informationen unter: www.seemeile.net
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In v ie ler le i H ins icht haben s ich d ie Le- 

bensumstände seit damals verändert. Heute 

sind Frauen und Mütter nebst Familie, Haus- 

halt und Job in weiteren Bereichen aktiv. Das 

Angebot an Bi ldungs- und Freizeitmöglich-

keiten ist nahezu grenzenlos. Der Zweck von 

damals, die Förderung christl icher Kinderer- 

ziehung, hat sich gewandelt. Heute stehen 

der gemeinschaftliche Zusammenhalt und die 

Interessen der Frauen im Vordergrund. Die 

Veranstaltungen des Vereins sind öffentl ich 

und stehen allen Frauen jeden Alters zur Ver-

fügung. Wir versuchen der Herausforderung 

gerecht zu werden und generationenüber- 

greifende Angebote anzubieten. 

Es wird bestimmt nicht langweilig!

So fand am 19. Mai der Ausflug ins Seleger 

Moor nach Rifferswil statt, wo ein breites Blü- 

tenspektrum von Rhododendron bestaunt 

werden konnte. Ein Töpferkurs im März bot 

die Möglichkeit sich der Kreativität hinzugeben 

– es entstanden grossartige Kunstwerke. Im 

September ist ein Kurs zum Thema Naturheil-

apotheke geplant und später geht es zum 

Flanieren an den Adventsmarkt nach Basel.

Jubi läum
140 Jahre Frauen- und Müttergesell-
schaft FMG – 40 Jahre TRÄFF

Gleich ein doppeltes Jubiläum dürfen die 140-jährige FMG und 

der vor 40 Jahren ins Leben gerufene (angegliederte) Träff 

dieses Jahr feiern. 180 Jahre Angebote und Austausch für Frauen 

und Mütter!
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Auch ausserhalb des Jahresprogramms 

f inden Events statt. Am Mittwoch, 13. Jul i , 

werden wir eine Fahrt mit dem Wasserbike 

unternehmen. Wer es noch nie versucht 

hat, erhält die Gelegenheit es gemeinsam 

auszuprobieren! Zudem werden während der 

Sommerzeit ein Yoga-Abend und Minigolf 

angeboten.

Am Samstag, 29. Oktober nehmen die 

FMG und der Träff an «Eyse Dorfmärcht» teil. 

Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr, um mehr 

über unseren Verein zu erfahren. Anregungen 

sind willkommen, es soll ein reger Austausch 

stattfinden. 

Anfänge des TRÄFF

Der Träff ist der FMG angegliedert und 

r ichtet sein Angebot an Mütter mit kleinen 

Kindern. Gegründet wurde der TRÄFF von 

Agens Scheuber , Ev i Mutter , Michae la 

Gabriel-Theilkäs und Susanna Dickenmann. 

«Anfängl ich h iess er noch Treff 82. «Der 

Zweck war, e inen Club junger Mütter zu 

gründen», meint Dickenmann. Im Vorder- 

grund standen die jungen Mütter, für welche 

wir Vorträge, Diskussionsabende oder auch 

Theaterbesuche anboten. Damals wurde rege 

diskutiert, ob Frauen ausserhalb der Famil ie 

einer Arbeit nachgehen sollten». Dickenmann 

erinnert sich an gemütliches Beisammensein 

m i t Fami l i en au f dem Honegg, an den 

Räbeliechtli-Umzug sowie ans Kasperlitheater 

für die Kinder. 

Diversität und Vielfalt

Gesellschaft unterliegt dem Wandel. Das 

grundlegende Bedürfnis junger Mütter, sich 

auszutauschen, besteht weiterhin. So wird 

nebst vielen anderen Aktivitäten (wie beispiels-

weise Ponyreiten, Kindertheater, Oster-Anlass 

oder Räbeliechtl i-Umzug) monatl ich ein bis 

zwei Zwärgä-Träff angeboten, bei dem sich 

Mütter zum Austausch bei Kaffee und Kuchen 

treffen, während ihre Kinder im Vorschulalter 

spielerisch neue «Gschpändl i» f inden. Der 

Verein bietet damit auch Neuzuzügerinnen die 

Möglichkeit, rasch Kontakte zu knüpfen.
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Neugierig geworden?

Die Angebote der FMG und des Träff 

stehen jeder Frau offen. Als Mitgl ied unter-

stützen Sie unseren Verein und prof it ieren 

von Vergünst igungen auf Akt iv i täten und 

Kurse. Eine Anmeldung ist über die Webseite 

www.fmgennetbuergen.ch möglich. Dort fin-

den Sie unser Jahresprogramm sowie Infor-

mationen zum Sommerprogramm. Wir freuen 

uns, Sie an einem oder mehreren  Anlässen 

der FMG zu begrüssen.

Vorstand FMG und TRÄFF-Team
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Vorstand FMG: Hinten v. l. n. r.: Julie Seidl, Petra Kaiser (TRÄFF), 
Brigitte Frank, Susanne von Euw 
Vorne v. l. n. r.: Sandra Kluser, Pia Gabriel, Sonja Küchler

TRÄFF-Team: Oben v. l. n. r.: Nicole Näpflin, Daniela Knorr, Petra Kaiser, 
Daniela Frank, Martina Mathis / Unten v. l. n. r.: Tanja Gabriel, 
Mirjam Achermann. Es fehlt Martina Amstutz

Der Zwärge-TRÄFF findet jeweils von 09.00 bis 11.00 im 
Pfarreizentrum statt.
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Am 15. Oktober 2022 ist es soweit: Die 

Gemeinden Buochs und Ennetbürgen laden 

– zum ersten Mal – zur gemeinsamen Jung-

bürgerfeier im Gemeindesaal Ennetbürgen. 

Ein OK, bestehend aus Jugend- und Schul-

kommissionsmitgliedern der beiden Gemein-

den, ist für die Organisation verantwortl ich. 

Es wird sicher lustig und unterhaltsam. Das 

Spiel «Casiopoly» und ein anschl iessender 

Gri l lplausch warten auf die jungen Erwach-

senen.

Der Anlass soll die Möglichkeit bieten, sich 

vor Ort mit den Polit ikerinnen und Polit ikern 

der beiden Gemeinden auszutauschen und 

auch anzusprechen, wo aus Sicht der Jugend 

der Schuh drückt. Natür l ich sol l auch der 

gemütl iche Tei l nicht zu kurz kommen. Für 

Speis und Trank ist gesorgt und das OK freut 

sich auf einen gemütlichen Anlass mit vielen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern!

Katja Durrer, Gemeinderätin Ennetbürgen
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Endlich – nach Corona-bedingter Absage letztes Jahr kann diesen Herbst 

die Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 2001 – 2003 stattfinden. 

Zum ersten Mal werden dabei die Jungbürger/innen aus Buochs und 

Ennetbürgen gemeinsam feiern.

Jungbürgerfeier 2022
Buochs und Ennetbürgen machen 
gemeinsame Sache



In der Schweiz gibt es rund 600 Bienen-

arten, aber die meisten von uns kennen nur 

eine davon: die Honigbiene. Im Unterschied 

zur Honigbiene lebt die Mehrheit der Wild- 

bienen nicht in einem Staat, sondern als un-

auffäl l ige Einsiedlerinnen. Da die Wildbienen 

bereits bei t ieferen Temperaturen f l iegen, 

s ind sie für die Bestäubung der Wi ld- und 

Nutzpflanzen sehr wichtig.

Neue Wildbienenarten für Nidwalden

An den GEO-Tagen der Natur 2021 

wurden am Bürgenberg insgesamt 54 Wild- 

bienenarten gefunden. Darunter waren 5 

Arten, die erstmals im Kanton Nidwalden 

nachgewiesen wurden. Beispielsweise die 

seltene Langschwanz-Kegelbiene (Coe- 

l ioxys e longata) . S ie legt ihre E ier in d ie 

Nester anderer Bienenarten, welche in alten 

Käferfrassgängen im Totholz oder in anderen 

Hohlräumen nisten.

Die Wald-Maskenbiene (Hylaeus r inki) 

wurde erstmals in Nidwalden und gleich an 

mehreren Standorten gefunden. Sie lebt 

bevorzugt an Waldrändern und auf Waldlich-

tungen, wo sie ihre Nester in selbstgenagten 

Gängen in dürren, markhaltigen Stängeln von 

Brombeeren und Himbeeren anlegt.

Eine in Nidwalden bereits bekannte (aber 

seltene) Entdeckung war die Knaut ien-

Sandbiene (Andrena hattorfiana). Sie besucht 

nur die Blüten von Witwenblumen (Knautia) 

und Skabiosen (Scabiosa). Sie ist daher auf 

ein üppiges Angebot von solchen Blüten bis 

im August angewiesen. In unmittelbarer Nähe 

benötigt sie zudem offene, besonnte Boden-

stellen für die Nestanlage in selbstgegrabenen 

Gängen im Boden.

Bedrohte Bestäuberinnen

Mehr als die Hälfte der in der Schweiz 

vorkommenden Wildbienenarten ist gefährdet. 

Offene Flächen werden versiegelt, Strukturen 

verschwinden und die Pflanzenvielfalt – samt 

ihrem  Nahrungsangebot – wird kleiner. Doch 

was kann man dagegen tun?

Mut zu Unordnung in unseren Gärten!

Mit einer naturnahen Gestaltung und 

Bewirtschaftung unserer Gärten können wir 

viel für die Wildbienen bewirken. Als einfacher 

Grundsatz gilt: Mut zu Unordnung. Von grosser 

Bedeutung für Wildbienen ist, dass es in der 

Nähe von möglichen Nistplätzen (in einem 

Radius von 100–300m) von Mai bis Oktober ein 

genügend grosses und vielfältiges Blütenan- 

gebot hat. Denn je grösser die Distanz zwi- 

schen Nistplatz und Blütenangebot, desto 

mehr Energie verbrauchen die Wildbienen für 

die Ernährung ihrer Nachkommen und dadurch 

schwindet ihre Überlebens-Chance.

Biodiversität
Wildbienen – unverzichtbare Helferinnen

Als Bestäuber von Wild- und Nutzpflanzen übernehmen 

die Wildbienen eine zentrale Rolle für den Erhalt der Biodiversität. 

Doch mehr als die Hälfte der in der Schweiz vorkommenden 

Wildbienenarten ist gefährdet. Was kann man dagegen tun?
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Ein Weibchen der Knautien-Sandbienen (Andrena hattorfiana) 
schlüpft mit Pollen der Witwenblume beladen in ihr selbst gegrabenes Nest 
(Bildquelle: ETH Zürich, Albert Krebs)
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Gedeckter Tisch fürs ganze Jahr

Um die Vielfalt der fleissigen Helferinnen 

zu erhalten, braucht es vom Frühjahr bis in 

den Spätherbst ein grosses und vielfält iges 

Blütenangebot. Viele Wildbienenarten sind 

hoch spezia l is iert und zwingend auf das 

Vorkommen von einheimischen Wildpflanzen 

angewiesen. Ein möglichst vielfältiges Ange-

bot an einheimischen Pf lanzen ist für die 

Wildbienen zentral.

Versteckte Plätze zum Ruhen, 

Nisten und Überwintern

Verschiedene Strukturen wie Totholz, ste- 

hen gelassene Pflanzenstängel oder auch of-

fene, sandige Flächen sind wertvolle Elemente 

in einem naturnahen Garten. Sie bieten den 

Wildbienen – aber auch zahlreichen anderen 

Tieren – wertvolle Nistplätze. Drei Viertel der 

Wildbienen nisten in selbstgegrabenen Gängen 

im Boden. Dafür brauchen sie sonnige, offene 

und ungestörte Bodenstellen. Da sich die Brut 

der Bienen während des Winters in den Nes- 

tern entwickelt, sollten die Pflanzenstängel und 

Schneckenhäuser bis im Frühjahr liegen oder 

stehengelassen werden. Ansonsten geht eine 

ganze Brut verloren.

Blumenwiese statt Zierrasen

Ein Zierrasen bietet Tieren weder Nah- 

rung noch Unterschlupf. Wenn keine Spiel- 

oder Liegeflächen benötigt werden, kann 

stattdessen eine bunte Blumenwiese angelegt 

werden, die zahlreichen Tieren Nahrung und 

Unterschlupf bietet.

Pro Natura Unterwalden/Katherine Schmid

Im Einsatz für die WildbienenIm Einsatz für die Wildbienen

Im Rahmen der „Aktion Hase & Co.“ füh- Im Rahmen der „Aktion Hase & Co.“ füh- 

ren Pro Natura Unterwalden und Uri im Jahr ren Pro Natura Unterwalden und Uri im Jahr 

2022 ein Pilotprojekt zur Förderung der Wild- 2022 ein Pilotprojekt zur Förderung der Wild- 

bienen auf landwirtschaft l ichen Betr ieben bienen auf landwirtschaft l ichen Betr ieben 

durch. Dabei erhalten die Bewirtschafterinnen durch. Dabei erhalten die Bewirtschafterinnen 

eine kostenlose Beratung, wie sie auf ihrem eine kostenlose Beratung, wie sie auf ihrem 

Betr ieb d ie Wi ldbienen opt imal fördern Betr ieb d ie Wi ldbienen opt imal fördern 

können. Die Erfahrungen dieses Pilotprojekts können. Die Erfahrungen dieses Pilotprojekts 

bi lden die Grundlage für ein zwei jähr iges bi lden die Grundlage für ein zwei jähr iges 

Folgeprojekt zur Wildbienenförderung in UnFolgeprojekt zur Wildbienenförderung in Un--

terwalden und Uri. Für Fragen steht Ihnen die terwalden und Uri. Für Fragen steht Ihnen die 

Projektleiterin, Katherine Schmid, gerne zur Projektleiterin, Katherine Schmid, gerne zur 

Verfügung: katherine.schmid@pronatura.ch Verfügung: katherine.schmid@pronatura.ch 

oder 076 724 67 00.oder 076 724 67 00.
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Totholz im Garten bieten Nistplätze für verschiedene Wildbienenarten und bieten 
auch vielen anderen Tieren Unterschlupf. (Foto: Pro Natura)



Am Freitagabend wird in der Kategorie 

«Firmen, Vereine, Famil ien & Quartiere» um 

Pokale und attrakt ive Mannschaftspreise 

gekämpft. Ein höchst spannender Wettkampf 

is t auch d ieses Jahr zu erwarten. Am 

Samstagmorgen duell ieren sich die Schüler-

mannschaften, bevor am Nachmittag die 

Erwachsenen ins Spielgeschehen eingreifen.

Mit dem vie lseit igen Speise- und Ge- 

tränkeangebot in der Festwirtschaft ist 

für a l le Hungr igen und Durst igen etwas 

Leckeres dabei . E in weiteres Highl ight 

ist nebst dem sport l ichen sicherl ich auch 

der musikal ische Tei l . Am Samstagabend, 

nach der Rangverkündigung, br ingt d ie 

Brass-Format ion «Brasscode» mit ihrem 

Bläsersound, groovigen Beats, Hip-Hop und 

Mundart-Rap die Bühne zum Beben. Die 

kleinen Gäste kommen dieses Jahr in den 

Genuss einer Kindereisenbahn.

Wir freuen uns auf ein spannendes Dorf-

turnier und gesellige Stunden.

FC Ennetbürgen / Marc Zimmermann

FC Ennetbürgen: 45. Dorfturnier  

Am 19. und 20. August ist es wieder so weit. Bereits zum 45. Mal 

findet das legendäre Dorfturnier des FC Ennetbürgen statt. 

Nach einer etwas abgespeckten Version im letzten Jahr geht dieser 

Anlass wieder in gewohntem Rahmen über die Bühne.
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STV EnnetrbürgenSTV Ennetrbürgen
Seniorenturnen Ü60Seniorenturnen Ü60++

Senioren, die etwas für ihre Gesundheit tun möchten, können bei uns in geselliger Atmosphäre Senioren, die etwas für ihre Gesundheit tun möchten, können bei uns in geselliger Atmosphäre 

turnen. Koordination, Geschicklichkeit, Beweglichkeit, Spiel und Spass sowie Förderung der Kame- turnen. Koordination, Geschicklichkeit, Beweglichkeit, Spiel und Spass sowie Förderung der Kame- 

radschaft stehen im Vordergrund. radschaft stehen im Vordergrund. 

Nach den Herbstferien, Nach den Herbstferien, am 19. Oktober 2022am 19. Oktober 2022, starten wir wieder mit dem vielfältigen Bewe, starten wir wieder mit dem vielfältigen Bewe--

gungsangebot für Männer. Wir turnen jeden Mittwoch von 17.00 – 18.00 Uhr in der Turnhalle 1 in gungsangebot für Männer. Wir turnen jeden Mittwoch von 17.00 – 18.00 Uhr in der Turnhalle 1 in 

Ennetbürgen. Neue Turner sind jederzeit herzlich willkommen. Das Turnen ist kostenlos und  für Ennetbürgen. Neue Turner sind jederzeit herzlich willkommen. Das Turnen ist kostenlos und  für 

jedermann ohne Anmeldung offen. Weitere Informationen: www.stvennetbuergen.chjedermann ohne Anmeldung offen. Weitere Informationen: www.stvennetbuergen.ch

Noldi Odermatt, Präsident STV EnnetbürgenNoldi Odermatt, Präsident STV Ennetbürgen
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An der GV des Wehrvereins Ennetbürgen 

verdankte die Versammlung Michaela Aschwan- 

den ihre grosse Arbeit mit der verdienten Ehren-

mitgliedschaft. Michaela demissionierte nach 20- 

jähriger Vereinstätigkeit. Sie leitete während 10 

Jahren die Jungschützenkurse und weitere 10 

Jahre verwaltete sie die Finanzen des Vereins.

Rita Burch wurde ebenfalls die Ehrenmit-

gliedschaft verliehen – dies für ihre geleistete 

Vorstandstätigkeit als Präsidentin und für ihre 

Bereitschaft, 2 weitere Jahre als Präsidentin zu 

amten.

Wehrverein Ennetbürgen

Präsidentin Rita Burch

Stanserstrasse 72 / 6373 Ennetbürgen

Tel. P. 041 620 55 92 / Natel: 079 718 65 87

Wehrverein Ennetbürgen
Ehrenmitgliedschaft

Links Michaela Aschwanden, rechts Rita Burch (Bild: Manuel Lüscher)

Nach der erfolgreichen Durchführung im vergangenen Jahr geht das Worldfood Festival in die Nach der erfolgreichen Durchführung im vergangenen Jahr geht das Worldfood Festival in die 

nächste Runde. Der Verein Floorball Power Wave Buochs-Ennetbürgen wird den Anlass in ähnlicher nächste Runde. Der Verein Floorball Power Wave Buochs-Ennetbürgen wird den Anlass in ähnlicher 

Form fortsetzen. Form fortsetzen. 

Die Geschmäcker sind bekanntlich verschieden, so auch das Angebot der Stände. Von bekannten Die Geschmäcker sind bekanntlich verschieden, so auch das Angebot der Stände. Von bekannten 

lokalen Gerichten bis hin zu exotischen Spezialitäten bietet das Worldfood Festival für jeden Gourmet lokalen Gerichten bis hin zu exotischen Spezialitäten bietet das Worldfood Festival für jeden Gourmet 

einen passenden Leckerbissen an. Nebst den Köstlichkeiten kommt man auch in den Genuss von einen passenden Leckerbissen an. Nebst den Köstlichkeiten kommt man auch in den Genuss von 

unterschiedlichen musikalischen Darbietungen. Kurz: ein gemütlicher Anlass für Gross und Klein. unterschiedlichen musikalischen Darbietungen. Kurz: ein gemütlicher Anlass für Gross und Klein. 

Der Anlass «Buächs versuächs» findet am Samstag, Der Anlass «Buächs versuächs» findet am Samstag, 3. September 20223. September 2022, bei trockener Witterung , bei trockener Witterung 

beim Dorfleuteried Buochs statt. Wir freuen uns auf euren Besuch!                                       Marco Mathisbeim Dorfleuteried Buochs statt. Wir freuen uns auf euren Besuch!                                       Marco Mathis



Cyrillen-Gottesdienst; St. Jost Kapelle; Pfarrei Ennetbürgen; 19:30 Uhr

Wandern 60plus; Alterszentrum Oeltrotte; Wandergruppe 60plus 

Ausfahrt Rollstuhlgruppe Ennetbürgen; Alterszentrum Oeltrotte

Senioren Jass- und Spielnachmittag; Alterszentrum Oeltrotte; 

14:00 – 17:00 Uhr

Ausfahrt Rollstuhlgruppe Ennetbürgen; Alterszentrum Oeltrotte

Gottesdienst; Buochli Kapelle Maria zum Schnee;  

Pfarrei Ennetbürgen; 19:30 Uhr

Wandern 60plus; Alterszentrum Oeltrotte; Wandergruppe 60plus 

Maria Himmelfahrt, Feier m. Kräutersegnung; Kirche; 

Pfarrei Ennetbürgen; 09:30 Uhr

Dorfturnier; Sportanlage Schule; Fussballclub Ennetbürgen; 

10:00 – 03:00 Uhr

Buochli Chäppili Chilbi, Festgottesdienst, Apéro; Pfarrei Ennetbürgen; 

11:00 Uhr

Blutspenden; Gemeindesaal; Samariterverein Ennetbürgen; 

17:00 – 20:00 Uhr

Eysä Dorfmärcht; Dorfplatz Ennetbürgen; Kulturkommission

Notfälle bei Kleinkindern; Samariterverein Ennetbürgen; 08:00 – 12:30 Uhr

Monatsübung; Samariterverein Ennetbürgen; 20:00 – 22:00 Uhr

Wandern 60plus; Alterszentrum Oeltrotte; Wandergruppe 60plus 

Kleinkinderfeier; Pfarreizentrum; Pfarrei Ennetbürgen; 10:00 Uhr 

Gottesdienst am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag; Pfarrkirche; 09:30 Uhr 

Wallfahrt Maria Rickenbach; Bushaltestelle Ennetübrgen Dorf; 15:50 Uhr 

Oktoberfest; Herdern; STV Ennetbürgen / Birgerfäger 

Aelplerchilbi; Aelplergesellschaft; 09:00 – 04:00 Uhr

Wandern 60plus; Alterszentrum Oeltrotte; Wandergruppe 60plus 

Heimatabig Trachtengruppe Ennetbürgen; MZA Ennetbürgen; 

18:15 – 02:00 Uhr

Vereinspräsidenten-Konferenz; Gemeindesaal; 19:30 Uhr

Monatsübung; Samariterverein Ennetbürgen; 20:00 – 22:00 Uhr

Neuzuzüger-Brunch; Gemeindesaal; Kulturkommission; 09:00 – 12:00 Uhr

Eysä Dorfmärcht; Dorfplatz Ennetbürgen; Kulturkommission

Monatsübung; Samariterverein Ennetbürgen; 20:00 – 22:00 Uhr

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr. Bitte konsultieren Sie für aktuelle 

Informationen die Webseite des jeweiligen Veranstalters.    
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